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§ 1 Geltung
1.	Die bluechip Computer AG (im Folgenden bluechip genannt) bietet im Rahmen 

der Angebote der bluechip Cloud Services dem Partner ein umfassendes Dienst-
leistungsportfolio für die Datenverarbeitung im Bereich Cloud-Lösungen an.

2.	Mit diesen Zusatzbedingungen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
der bluechip weiterhin. Diese Zusatzbedingungen setzen die Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen der bluechip nicht außer Kraft.

3.	bluechip behält sich das Recht vor, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder 
die Zusatzbedingungen für bluechip Cloud Services aus wichtigem Grund zu 
ändern. Ein wichtiger Grund liegt vor, sobald eine Änderung der Gesetzeslage, 
der Rechtsprechung oder der wirtschaftlichen Verhältnisse die entsprechenden 
Änderungen notwendig machen. Änderungen werden schriftlich mitgeteilt. Die 
Mitteilung kann in der Regel per E-Mail erfolgen. Wird innerhalb von 4 Wochen 
den Änderungen nicht schriftlich widersprochen, gelten die Änderungen als 
anerkannt. Auf das Widerspruchsrecht sowie die Folgen einer unterbliebenen 
Reaktion zu den Änderungen wird bei Beginn der Frist ausdrücklich und beson-
ders hingewiesen.

§ 2 Partnervarianten
1.	Der bluechip Cloud Partner ist ein Kunde von bluechip (nachfolgend Partner ge-

nannt) im Sinne der Allgemeinen Geschäftsbedingungen  und kauft die vordefi-
nierten Produkte und Dienste der bluechip Cloud Services ein. Die Vermarktung 
und Abrechnung bei seinen Kunden übernimmt der Partner in seinem Namen, 
auf seine Rechnung und zu selbst definierten Konditionen.

2.	Der bluechip Certified Cloud Partner weist seine Kompetenz in der Betreuung 
und Vermarktung der bluechip Cloud Services mit der Teilnahme an Schulungen 
und Webinaren nach. Es handelt sich hierbei um einen Kunden von bluechip 
(nachfolgend Partner genannt) im Sinne der Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen, der die vordefinierten Produkte und Dienste der bluechip Cloud Services 
einkauft. Die Vermarktung und Abrechnung bei seinen Kunden übernimmt der 
Partner in seinem Namen, auf seine Rechnung und zu selbst definierten Kon-
ditionen. Die bluechip behält sich das Recht vor die Voraussetzungen für eine 
Partnerzertifizierung jederzeit anzupassen.

3.	Die Weitervermarktung der bluechip Cloud Services durch den Einsatz von 
Subunternehmen seitens des Partners ist ausdrücklich untersagt. Dies kann nur 
nach vorheriger Prüfung und ausdrücklicher, schriftlicher Zustimmung seitens 
bluechip erfolgen.

§ 3 Einzelverträge für bluechip Cloud Services
1.	Die Parteien schließen auf Basis dieser Zusatzbedingungen sowie der Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen von bluechip bei einer Bestellung der jeweiligen 
Produkte und Leistungen separate Einzelverträge, die mit unterschiedlichen Ver-
tragslaufzeiten und unterschiedlichen Abrechnungszeiträumen versehen wer-
den können. Unabhängig von der Bestellart gelten ausschließlich diese Bedin-
gungen gemeinsam mit den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der bluechip.

2.	Der Partner ist verpflichtet sämtliche Vertragsbedingungen, die sich aus diesen 
Zusatzbedingungen, aus den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der bluechip, 
sowie aus den Bestellformularen ergeben, innervertraglich an seinen Kunden 
in entsprechender Form weiterzugeben und diesen zur Einhaltung dieser Be-
dingungen zu verpflichten. Änderungen an den Zusatzbedingungen sowie an 
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der bluechip sind unverzüglich in die 
Vertragsform des Partners umzusetzen und bestehende Kunden des Partners 
über die Änderungen zu informieren. Der Partner ist zudem verpflichtet die 
Adressdaten seines Kunden in seinem Datenbestand stets aktuell zu halten und 
bluechip diese auf Anforderung unverzüglich mitzuteilen. Der Partner holt dazu 
die Einwilligung seines Kunden ein. Der Partner gewährleistet die Richtigkeit der 
Angaben, insbesondere Name, Adresse, E-Mail und Telefonnummer seines Kun-
den. bluechip ist berechtigt, bei Änderungen, besonders im Falle der Kommuni-
kation mit Domainvergabestellen, unmittelbar an den Kunden unseres Partners 
heranzutreten, um von diesem schriftlich die Zustimmung zu den Änderungen 
zu verlangen.

3.	bluechip stellt seinen Partnern eine Preisliste mit ihren Händlereinkaufskon-
ditionen zur Verfügung. Die Preisgestaltung gegenüber dem Partner erfolgt 
ausschließlich auf Grundlage dieser Preisliste in Ihrer jeweils aktuellen gültigen 
Fassung.

§ 4 Vertragslaufzeit und Kündigung
1.	Verträge werden durch eine rechtsverbindliche Unterschrift beider Vertragspar-

teien oder durch die Leistungserbringung nach vorher erfolgtem Auftrag des 
Kunden auf unbestimmte Zeit geschlossen. Die Mindestvertragslaufzeit für die 
Einzelverträge der bluechip Cloud Services beträgt 1 Monat, solange nichts an-
deres vereinbart wurde. Die Mindestvertragslaufzeit für die Bereitstellung oder 
Lieferung von Top-Level-Domains und SSL-Zertifikaten beträgt 1 Jahr, solange 
nicht anderes vereinbart wurde. Nach Ablauf der Mindestvertragslaufzeit ver-

längert sich der Vertrag um einen weiteren Monat bei den Einzelverträgen der 
bluechip Cloud Services und um ein weiteres Jahr bei Top-Level-Domains und 
SSL-Zertifikaten. Ein Vertrag kann erstmalig nach Ablauf der Mindestvertrags-
laufzeit mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende eines Kalendermonats von einer 
der beiden Parteien gekündigt werden. Bei Produkten, die eine Mindestver-
tragslaufzeit von mindestens einem Jahr aufweisen, kann dieser Einzelvertrag 
mit einer Frist von 4 Wochen zum Ende der Vertragslaufzeit beidseitig gekün-
digt werden.

2.	Unberührt hiervon bleibt das Recht zur fristlosen Kündigung seitens bluechip 
aus wichtigem Grund. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn:

	· ein Insolvenzverfahren über den Partner eröffnet oder mangels Masse abge-
wiesen wurde.

	· der Partner mit der Zahlung der Entgelte mehr als ein Monat in Verzug gerät.

	· der Partner schuldhaft gegen seine, in den Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen der bluechip, in diesen Zusatzbedingungen sowie in der Vereinbarung 
zum Datenschutz und zur Datensicherheit geregelten Pflichten verstößt.

	· der Partner den bei bluechip gehosteten Internet-Auftritt trotz Abmahnung 
innerhalb einer angemessenen Frist nicht so umgestaltet, dass dieser den 
aktuellen deutschen Gesetzgebungen und den Vertragsbedingungen der 
bluechip entspricht oder schuldhaft gegen die Vergaberichtlinien der Top-Le-
vel-Domain-Vergabestellen verstößt.

	· die bluechip Cloud Services sowie andere in diesem Zusammenhang stehende 
Leistungen für rechtswidrige oder vertragswidrige Zwecke missbraucht wer-
den.

In diesen Fällen kann bluechip die Leistungen sofort einstellen und Schadener-
satz gemäß den gesetzlichen Bestimmungen geltend machen. Wahlweise kann 
bluechip einen pauschalierten Schadenersatz in Höhe von 75% der Summe aller 
monatlichen Entgelte geltend machen, die der Partner bei einer fristgerech-
ten Kündigung während der Vertragslaufzeit zu entrichten hätte. Dem Kunden 
obliegt es hierbei einen wesentlich geringeren Schaden der bluechip nachzu-
weisen.

In Fällen einer fristlosen Kündigung seitens bluechip erlaubt der Partner der 
bluechip den Nutzer der Cloud Services zu kontaktieren und eine Fortsetzung 
der Dienste über einen adäquaten Partner anzustreben. Dies gilt nur für Fälle, 
in denen der Nutzer der Cloud Services selbst kein Verschulden an der fristlosen 
Kündigung des Dienstes des Partners trägt.

3.	 Für den Fall, dass bluechip die Registrierung einer Domain des Kunden nach 
den Bestimmungen der Top-Level-Domain-Vergabestellen nicht aufrecht er-
halten kann, ist bluechip berechtigt, den Einzelvertrag über diese Domain mit 
dem Kunden außerordentlich mit einer Frist von 14 Tagen zum Monatsende zu 
kündigen.

4.	bluechip ist berechtigt die Domain nach Wirksamkeit einer Kündigung freizuge-
ben. Sämtliche Rechte des Partners oder des Domaininhabers, der den Partner 
handlungsbevollmächtigt hat, die sich aus der Domainregistrierung ergeben 
haben, erlöschen damit. Dem Partner sowie dem Domaininhaber bleibt es frei 
vor dem Wirksamwerden der Kündigung eine Portierung der Domain zu einem 
anderen Anbieter durchzuführen, soweit es den Vergaberichtlinien der Regist-
rierungsstellen entspricht. Des Weiteren ist bluechip berechtigt nach Wirksam-
keit der Kündigung, alle eingerichteten Dienste, Benutzerkonten sowie Daten 
des Partners und seines Kunden einschließlich Datensicherungen vollständig zu 
löschen. Hier bietet bluechip optional die Möglichkeit von Migrationsservices 
aus der bluechip Cloud heraus, die gesondert durch den Partner vor Ablauf der 
Vertragslaufzeit angefragt werden muss. Der Partner hat kein Recht auf eine 
Zusicherung der Bereitstellung von Migrationsservices seitens bluechip.

5.	Werden von Dritten gegenüber bluechip Ansprüche wegen tatsächlicher oder 
behaupteter Rechtsverletzung geltend gemacht, so ist bluechip berechtigt die 
Domain des Kunden unverzüglich in die Verwaltung des Vergabestelle der je-
weiligen Domain zu stellen und die betroffenen Internet-Präsenzen des Kunden 
zu sperren.

6.	Kündigungen bedürfen der Schriftform.

§ 5 Preise und Zahlung
1.	Die Rechnungsstellung für die feststehenden monatlichen Produkte und Leis-

tungen erfolgt durch bluechip erstmalig am Tag der Buchung oder Bereitstellung 
der Leistung im Voraus anteilsmäßig zum Ende des Kalendermonats. Weiterhin 
erfolgt die regelmäßige Rechnungstellung für diese Produkte und Leistungen 
gemäß dem vom Kunden gewählten Abrechnungszeitraum im Voraus spätes-
tens zum ersten Werktag eines Kalendermonats. Verbrauchsabhängige Artikel, 
wie z.B. Stromverbrauch, Traffic, usw.) werden zum Ende eines Kalendermonats 
ermittelt und über eine im Vertrag vereinbarte Freigrenze im Folgemonat gemäß 
der aktuellen Preisliste in Rechnung gestellt. Produkte und Leistungen mit einer 
Vertragslaufzeit von mindestens einem Jahr werden erstmalig bei der Beauf-
tragung oder Bereitstellung und bei Verlängerungen entsprechend vor Ablauf 
der Vertragslaufzeit in Rechnung gestellt. Rechnungen sind sofort nach Rech-
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nungsstellung zur Zahlung ohne Abzug fällig. Sofern nicht anders vereinbart, 
ermächtigt der Kunde bluechip im Rahmen eines separaten SEPA-Lastschriftver-
fahrens, die von ihm zu leistenden Zahlungen zu Lasten eines vom Kunden zu 
benennenden Kontos einzuziehen.

2.	Von bluechip oder von Dritten erbrachte Sonderleistungen, die nicht Bestandteil 
des Vertrages sind, werden dem Partner zum jeweilig gültigen Vergütungssatz 
zzgl. MwSt. durch bluechip in Rechnung gestellt. bluechip wird den Partner vor 
der Erbringung von kostenpflichtigen Leistungen darüber in Kenntnis setzen.

3.	bluechip ist berechtigt, die Preise nach einer Vorankündigungsfrist von einem 
Monat einmal pro Jahr um bis zu 10% anzuheben. Sofern der Partner nicht bin-
nen 4 Wochen nach Zugang der schriftlich mitgeteilten Preiserhöhung wider-
spricht, gilt  die Zustimmung des Partners zu der Änderung als erteilt. bluechip 
verpflichtet sich, den Partner im Zuge der Änderungsmitteilung auf die Folgen 
eines unterlassenen Widerspruchs hinzuweisen. Widerspricht der Kunde der 
Preiserhöhung, so ist bluechip berechtigt, den Vertrag mit einer Frist von 14 Ta-
gen zum Monatsende außerordentlich zu kündigen. Sind die Preiserhöhungen 
nachweislich nicht durch bluechip zu vertreten, besteht für den Kunden kein 
Widerspruchsrecht. Dies gilt insbesondere bei Kostenanpassungen, die durch 
die Gesetzgebung oder die Bundesnetzagentur verursacht werden.

4.	bluechip hat das Recht, die Internet-Präsenzen sowie die gebuchten Dienste 
sofort einzuschränken oder zu sperren, wenn der Partner schuldhaft mit einem 
Betrag, der mindestens eine Monatsvergütung des Gesamtvertrages ausmacht, 
mehr als einen Monat in Verzug ist. Dies gilt sowohl für Internet-Präsenzen und 
gebuchten Dienste des Partners als auch seiner Kunden. Die Internet-Präsenzen 
und die gebuchten Dienste werden erst wieder entsperrt oder vollständig ver-
fügbar gemacht, wenn der Partner den fälligen Gesamtbetrag beglichen hat, 
sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wurde und eine außerordentliche 
Kündigung seitens bluechip wegen Zahlungsverzugs nicht erfolgt ist. bluechip 
behält sich zudem das Recht vor, Verzugszinsen in mindestens der gesetzlichen 
Höhe zu berechnen. Sollten bluechip Umstände bekannt werden, die die Kredit-
würdigkeit des Partners in Frage stellen, behält sich die bluechip das Recht vor, 
die zukünftige Belieferung mit Produkten und Leistungen nur gegen die Zah-
lung einer Sicherheitsleistung oder gegen Vorkasse zu erbringen. Die Zahlung 
gilt erst dann als erfolgt, wenn der Rechnungsbetrag vollständig auf dem Konto 
der bluechip eingegangen ist.

5.	bluechip stellt dem Kunden für die Einrichtung der Dienste einen verschlüs-
selten und passwortgeschützten Zugang zum Kundencenter und dienstspe-
zifischen Verwaltungskonsolen bereit. Werden vom Kunden höherwertigere 
Leistungen über den bestehenden Vertrag hinaus hinzugefügt, ist bluechip be-
rechtigt, auch im Laufe eines Abrechnungszeitraum diese gemäß der aktueller 
Preisliste mit sofortiger Fälligkeit in Rechnung zu stellen. Innerhalb eines Ab-
rechnungszeitraumes werden die bereits bezahlten Entgelte anteilig verrechnet.

6.	Der Partner erklärt sich damit einverstanden, dass Rechnungen per E-Mail zu-
gestellt werden. Eine Rechnung gilt als zugegangen, wenn diese per Fax oder 
E-Mail an den Partner übermittelt wurde. Wünscht der Partner eine Rechnung 
per Post, ist dies bei der Bestellung anzugeben und kann zu einer Erhöhung der 
regelmäßigen Entgelte um die aktuell geltenden Portokosten für die Zustellung 
der Rechnung führen.

7.	bluechip ist berechtigt, die Aktivierung einer Domain erst nach Zahlung der für 
die Registrierung vereinbarten Entgelte vorzunehmen.

§ 6 Leistungen von bluechip, pauschalierter Schadenersatz bei Leis-
tungsminderung oder -verzögerung

1.	bluechip Cloud Services stehen dem Kunden zu 99,5% im Monatsmittel bei ei-
nem Betrieb von 24 Std. am Tag und 7 Tagen in der Woche zur Verfügung. Von 
dieser Verfügbarkeit ausgenommen sind Zeiten, in denen bluechip planmäßige 
Wartungen an Soft- und/oder Hardware sowie an der Infrastruktur durchführt. 
Von diesen Wartungsarbeiten wird der Partner rechtszeitig vorab in Kenntnis 
gesetzt. Aus der Berechnung der verfügbaren Zeit ausgenommen sind auch 
Ausfälle der Dienste und Leistungen aufgrund von technischen oder sonstigen 
Problemen, die durch den Partner und/oder die vom Partner bzw. seinem Kun-
den installierte Software verursacht wurden, vom Hersteller verursachte Fehler 
in der eingesetzten Infrastruktur, Ausfälle, die durch Dritte verursacht wurden 
und außerhalb des Einflussbereichs von bluechip liegen (z.B. Ausfälle von Tei-
len des Internets, DNS-Probleme im Internet, Angriffe auf die Infrastruktur und 
Dienste, höhere Gewalt, Verschulden Dritter, behördliche oder richterliche An-
ordnung). Zudem sind die Zeiten ausgeschlossen, in denen bluechip die Verfüg-
barkeit vorübergehend sperrt oder einschränkt, um Gefahren gegenüber der 
öffentlichen Sicherheit oder der Sicherheit der bluechip Cloud Infrastruktur oder 
einzelner Dienste aufrecht zu erhalten. bluechip sichert die Verfügbarkeit der 
Dienste und Leistungen am Übergabepunkt, in diesem Fall an den Routern im 
Rechenzentrum, zu. Die Verfügbarkeit versteht sich als die technische Möglich-
keit die Dienste und Leistungen am Übergabepunkt durch den Kunden unter 
Verwendung von entsprechenden Anwendungen zu nutzen. bluechip kann 
bezüglich Übertragungsgeschwindigkeiten im Internet keine Zusicherungen 
machen, da diese nicht im Einflussbereich der bluechip liegen.

2.	Sollte aufgrund Ausfallzeiten, die nicht in §6 Abs. 1 ausgeschlossen sind, die 
Verfügbarkeit der Dienste und Leistungen unter das Monatsmittel fallen, ist der 
Partner berechtigt die Minderleistungen gutgeschrieben zu bekommen. Dazu 
ist es erforderlich, dass der Partner spätestens spätestens 14 Tage nach Ablauf 
des betroffenen Monats die Minderleistung bei bluechip schriftlich reklamiert 
und die geminderte Verfügbarkeit der Dienste nachweist.

Folgende Gutschriftsätze gelten bei einer erfolgreichen Reklamation:

< 99,4% Verfügbarkeit	 Minderung um 20% der Monatsmiete

< 99,2% Verfügbarkeit 	 Minderung um 50% der Monatsmiete

< 99 % Verfügbarkeit	 Minderung um 100% der Monatsmiete

Bei Nichteinhaltung von schriftlich zugesicherten Reaktionszeiten oder Wieder-
herstellungszeiten gilt pro Stunde der Verzögerung eine Gutschrift in Höhe von 
10% einer Monatsmiete.

Die maximale Höhe der Gutschrift im betroffenen Monat beträgt in Summe 
eine Monatsmiete für die betroffenen Dienste und Leistungen eines Partners 
oder seines Kunden. 

Mit der maximalen monatlichen Gutschrift sind alle Ansprüche des Partners und 
seines Kunden, die sich aus Ausfallzeiten der Dienste und Leistungen ergeben, 
abgegolten. Für weitergehende Ansprüche und Folgekosten haftet die bluechip 
nicht.

3.	Die genauen Leistungsbeschreibungen der bluechip Cloud Services sind für den 
Partner im Kundencenter während der Bestellung zu finden.

4.	bluechip kann den Zugang zu den Diensten und Leistungen beschränken, so-
fern die Sicherheit des Netzbetriebes, die Aufrechterhaltung der Netzintegrität, 
insbesondere die Vermeidung schwerwiegender Störungen des Netzes, der 
Software oder gespeicherter Daten dies erfordern. Dieser Umstand wird zudem 
aus der Berechnung der Ausfallzeiten unter §6 Abs. 1 rausgenommen.

5.	 Soweit nichts anderes vereinbart, ist ein Datentransfervolumen von 10 Gigabyte 
pro Monat enthalten. Das genutzte Datentransfervolumen ergibt sich aus der 
Summe aller Datentransfers der Dienste und Leistungen, die der Partner für sich 
oder für seinen Kunden beauftragt hat.

6.	 Soweit nichts anderes vereinbart, ist ein Gesamtspeichervolumen von 10 Giga-
byte enthalten. Das genutzte Gesamtspeichervolumen ergibt sich aus der Sum-
me aller Speichervolumen der Dienste und Leistungen, die der Partner für sich 
oder für seinen Kunden beauftragt hat.

7.	bluechip behält sich das Recht vor, eingehende Daten und Nachrichten im 
Rahmen der Dienste und Leistungen automatisch abzulehnen, wenn die für 
den Vertrag festgelegten Kapazitätsgrenzen seitens des Partners oder seines 
Kunden überschritten sind oder falls automatische Systeme (wie z.B. Firewall 
oder Spam-Filter) einen möglichen Angriff auf die Dienste oder die Infrastruktur 
oder unerwünschte bzw. rechtwidrige Inhalte (z.B. Spam-E-Mails) erkennen. 
Der Kunde wird darauf hingewiesen, dass die automatische Erkennung nicht 
eindeutig sicherstellen kann, dass auch erwünschte Daten oder Nachrichten 
abgelehnt werden können.

8.	 Sofern keine der Vertragsparteien eine förmliche Abnahme verlangt, oder so-
fern der von einer Partei verlangte Abnahmetermin aus einem Umstand nicht 
zustande kommt, der vom Partner oder von seinem Kunden zu vertreten ist, 
gilt die vertragliche Leistung von bluechip spätestens mit Nutzung durch den 
Partner oder Kunden als abgenommen.

9.	bluechip behält sich das Recht vor, technische Änderungen der Dienste und 
Leistungen, die nicht zu einer Beeinträchtigung der vertraglich versprochenen 
Leistung führen oder durch rechtliche Veränderungen oder sonstige Faktoren 
notwendig werden, jederzeit durchzuführen.  Sofern sich dadurch Änderungen 
für den Kunden ergeben, wird dieser vorher darüber in Kenntnis gesetzt.

10.	bluechip behält sich das Recht vor zum Betrieb der Dienste und Leistungen und 
zur vertraglich vereinbarten Leistungserbringung Leistungen Dritter in Anspruch 
zu nehmen. Sollte bluechip ohne eigenes Verschulden die Leistungen Dritter 
nicht oder nicht rechtzeitig erhalten, so ist die bluechip berechtigt den Vertrag 
außerordentlich zu kündigen. Bereits geleistete Zahlungen werden in diesem 
Fall unverzüglich zurückerstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche des Part-
ners sind ausgeschlossen.

11.	bluechip kann im Rahmen von Diensten und Leistungen, die Bestandteil des 
Vertrages sind, dem Partner ein zeitliches auf die Laufzeit der zugehörigen 
Dienste und Leistungen beschränktes einfaches Nutzungsrecht für Anwendun-
gen, Skripte sowie Handbücher übertragen. Ein mehrfaches Nutzungsrecht 
bedarf einer besonderen schriftlichen Vereinbarung. Es ist nicht gestattet, die 
Software, Skripte, Handbücher und dazugehörige Dokumente oder Lizenzen/
Lizenzcodes zu vervielfältigen oder Dritten Nutzungsrechte einzuräumen oder 
zur Verfügung zu stellen, wenn es nicht ausdrücklich Bestandteil des Vertra-
ges ist oder nicht den Lizenzbedingungen des jeweiligen Herstellers entspricht. 
Insbesondere eine Veräußerung ist daher nicht erlaubt. Mit dem Ende eines 
zeitlich beschränkten Nutzungsrechtes oder mit Wirksamkeit einer Kündigung, 
erlöschen alle Nutzungsrechte an kommerziellen Anwendungen, Skripten und 
Handbüchern. Der Kunde ist verpflichtet nach sofort Vertragsende alle Kopi-
en dieser Anwendungen samt Installationsdateien, Lizenzcodes oder anderen 
Lizenzmerkmalen sowie Handbücher und Unterlagen zu löschen, sowie alle 
Datenträger und Dokumente, die er in diesem Zusammenhang erhalten hat, an 
bluechip zurückzugeben.

§ 7 Pflichten des Partners
Der Partner wird alle Pflichten erfüllen, die notwendig sind, um die Abwicklung des 
Vertrages zu gewährleisten. Dies beinhaltet unter anderen, aber nicht abschließend, 
die folgenden Pflichten:

1.	Der Partner vereinbart mit seinem Kunden die Einhaltung der in diesen Zusatz-
bedingungen sowie in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der bluechip 
festgelegten Pflichten. Der Partner sichert zu, dass Daten, die er bluechip zur 
Verfügung stellt, richtig und vollständig sind. Der Partner verpflichtet sich zu-
dem bei etwaigen Änderungen der Daten bluechip darüber unverzüglich in 
Kenntnis zu setzen sowie auf entsprechende Anfrage von bluechip binnen 7 
Tagen ab Zugang die aktuelle Richtigkeit erneut zu bestätigen. 

Dieses betrifft insbesondere:

	· Name und Anschrift des Partners

	· Name, Anschrift, E-Mail-Adresse sowie Telefon- und Fax-Nummer des techni-
schen Ansprechpartners einer Top-Level-Domain



	· Name, Anschrift, E-Mail-Adresse sowie Telefon- und Fax-Nummer des admi-
nistrativen Ansprechpartners einer Top-Level-Domain

	· die IP-Adressen und Namen des primären und sekundären Nameservers, falls 
der Kunde eigene Nameserver für die Registrierung oder Transfer von Top-Le-
vel-Domains verwalten möchte.

2.	Der Partner übernimmt die volle Verantwortung für sämtliche auf den gemie-
teten Diensten abgelegten Inhalte. Der Partner hat sicherzustellen, dass die 
Dienste und Leistungen der bluechip Cloud Services nicht missbräuchlich oder 
rechtwidrig genutzt werden. Dies gilt insbesondere für die Nutzung und Bereit-
stellung von Software-Produkten sowie Daten und Inhalten, die sowohl öffent-
lich als auch privat bereitgestellt werden können. Sollten dem Partner illegale 
Inhalte oder Aktivitäten auffallen, so verpflichtet er sich diese unverzüglich zu 
sperren und diese bluechip anzuzeigen. Falls bluechip bekannt wird, dass sich 
illegale Inhalte auf den von Partner gemieteten Diensten befinden, hat bluechip 
das Recht die Dienste mit sofortiger Wirkung zu sperren und gleichzeitig den 
Partner darüber zu informieren sowie weitere Maßnahmen zu treffen. 

3.	Der Partner hat sicherzustellen, dass die eingesetzten oder zur Verfügung ge-
stellten Software-Produkte, Daten und Inhalte frei von Rechen Dritter sind und 
keine Lizenzrechte verletzen. Er hat ferner sicherzustellen, dass keine Inhalte 
verbreitet oder bereitgestellt werden, die gegen gesetzliche Verbote, die gu-
ten Sitten und Rechte Dritter (Marken-, Namens-, Urheber-, Datenschutzrechte 
usw.) verstoßen oder Dritte in Ihrer Ehre verletzen, andere Personen oder Per-
sonengruppen verunglimpfen oder beleidigen. Insbesondere verpflichtet sich 
der Partner, keine gewaltverherrlichenden, pornographischen und sonstigen 
bedenklichen Inhalte anzubieten oder anbieten zu lassen. Des Weiteren ver-
pflichtet sich der Partner keine massenhafte Werbung ohne ein ausdrückliches 
Einverständnis des jeweiligen Empfängers zu versenden oder versenden zu 
lassen, offene E-Mail-Relay-Server sowie die Verbreitung von Spam E-Mail zu 
unterbinden. bluechip ist hierbei nicht verpflichtet die vom Partner oder von 
seinem Kunden bereitgestellten Daten und Inhalte aller gemieteten Dienste auf 
eventuelle Rechtsverstöße zu prüfen.

4.	Der Partner verpflichtet sich, falls die Administration etwaiger Internet-Präsen-
zen in seiner Verantwortung liegt, die eingestellten Inhalte nach den jeweils im-
mer aktuell gesetzlich geregelten Bestimmungen zu kennzeichnen und ständig 
neuen gesetzlichen Kennzeichnungspflichten nachzukommen.

5.	Der Partner sichert zu, dass die allgemeinen Regeln des Datenschutzes, die 
IP-Vergaberichtlinien des RIPE, die Domain-Vergaberichtlinien der jeweiligen 
zuständigen Domainstelle sowie die allgemeinen Richtlinien im Internet (RFC) 
bei der Nutzung der bereitgestellten Dienste und Leistungen Beachtung finden.

6.	Der Partner verpflichtet sich, die von bluechip zum Zwecke des Zugangs zu 
deren Diensten erhaltenen Zugangsdaten oder andere Authentifizierungsmerk-
male streng geheim zu halten und bluechip unverzüglich zu informieren, sobald 
er davon Kenntnis erlangt, dass unbefugten Dritten die Zugangsdaten bzw. an-
dere Authentifizierungsmerkmale bekannt oder diese in deren Besitz sind. Die 
Nutzungsüberlassung aller Informationen sowie der Eingriff in die von bluechip 
betriebenen Programme, Netze und Infrastrukturen, sowie der Versuch oder 
das Fördern dieser, sind strengstens untersagt.

Die vorgenannten Pflichten sind auch dann zu erfüllen, wenn der Kunde Zu-
gangsdaten erhält, welche zur Identifizierung seiner Person gegenüber bluechip 
bei Abgabe von Erklärungen, die das Vertragsverhältnis betreffen, dient. Perso-
nen, die bei Abgabe einer solchen Erklärung das Passwort des Kunden verwen-
den, gelten gegenüber bluechip widerlegbar als vom Kunden für die Abgabe 
der jeweiligen Erklärung bevollmächtigt. Falls Dritte durch den Missbrauch der 
Zugangsdaten des Partners Dienste und Leistungen von bluechip nutzen und 
dies nachweisbar auf ein Verschulden des Kunden zurückzuführen ist, so haftet 
der Partner gegenüber bluechip auf Nutzungsentgelt und Schadenersatz.

7.	Des Weiteren stellt der Partner bluechip von allen Ansprüchen Dritter frei, die 
auf einer Verletzung seiner oder der Pflichten seines Kunden beruhen oder sich 
aus vom Partner oder von dessen Kunden verursachten rechtlichen Streitig-
keiten ergeben. Der Partner verpflichtet zudem alle berechtigten Nutzer der 
Dienste und Leistungen, Ihrerseits die geltenden Bestimmungen dieses Vertra-
ges einzuhalten.

8.	 Im Rahmen seiner Mitwirkungspflicht verpflichtet sich der Partner, die bluechip 
auf eigene Kosten bei der Erbringung der vertraglich vereinbarten Leistungen 
zu unterstützen. Zum Zwecke einer schnellen Fehlerbehebung benennt der 
Partner bluechip bei der Bestellung einen qualifizierten Ansprechpartner, der 
zur Klärung von Servicefragen auch detaillierte Auskünfte und eine Dokumen-
tation über die eingesetzte Technik und Software bereitstellen kann und der 
auf Verlangen Diagnosetools, Dokumentationen sowie andere Hilfsmittel der 
bluechip selbstständig verwendet, um mögliche Fehler festzustellen oder zu 
beheben. Sollte der Ansprechpartner im Laufe der Vertragslaufzeit wechseln, 
so ist bluechip unverzüglich über diesen Wechsel zu informieren und der neue 
Ansprechpartner ist entsprechend zu benennen.

9.	Der Partner wird darauf hingewiesen, dass er auf seiner Seite bzw. auf Seite sei-
nes Kunden die für den Zugang zu bluechip Diensten und Leistungen notwen-
digen Voraussetzungen bezüglich Software und Hardware schafft. Zudem ist es 
in der Verantwortung des Partners oder seines Kunden vor dem Versenden von 
Daten und Inhalten an oder aus den bluechip Diensten und Leistungen diese 
auf Virenfreiheit zu prüfen sowie dem aktuellen Stand der Technik entsprechen-
de Virenschutzprogramme einzusetzen.

10.	 In der Verantwortung des Partners liegt es, regelmäßig mit Hilfe von bluechip 
Diensten erzeugten oder dort abgelegten Daten, Inhalte und Informationen 
Ihrer Bedeutung entsprechend regelmäßig zu sichern und die eigens erstell-
ten Sicherungskopien zum Zwecke einer Rekonstruktion bei einem möglichen 
Daten- oder Informationsverlust vorzuhalten. Die auf den bluechip-Servern ge-
speicherten Daten wird der Partner regelmäßig durch Download sichern. Die 

Datensicherung darf dabei nicht auf dem gleichen Bereich abgelegt werden, 
in dem sich die Originaldaten befinden. Der Partner hat insbesondere vor dem 
Beginn der Arbeiten seitens bluechip oder vor der Installation von neuer oder 
vorhandener Hard- oder Software eine vollständige Datensicherung zu erstel-
len. Zudem liegt es auch in der Verantwortung des Partners jedes Programm, 
auch wenn es dem Partner von bluechip zur Verfügung gestellt wurde, auf 
Mangelfreiheit und Verwendbarkeit in der eingesetzten Umgebung zu testen 
sowie etwaige Kompatibilitäten und Voraussetzungen seitens der Hersteller zu 
beachten. bluechip weist den Partner darauf hin, dass auch geringfügige Ver-
änderungen an Programmen oder Einstellungen die Lauffähigkeit des gesamten 
Systems beeinträchtigen können. Die Pflicht zur regelmäßigen Datensicherung 
kann und sollte der Partner innerhalb seiner Vertragsgestaltung mit seinem 
Kunden regeln. Unabhängig davon entbindet bluechip den Partner nicht von 
dieser Pflicht. bluechip führt zwar regelmäßige Sicherungen der eigenen Infra-
struktur durch, darf diese jedoch dem Partner aus datenschutzrechtlichen Grün-
den nicht zwecks einer Datenrekonstruktion bei einem möglichen Datenverlust 
zur Verfügung stellen. Die von bluechip durchgeführten Sicherungen dienen 
lediglich dem eigenen Zweck zum Erhalt und Fortführen des Betriebes der ge-
samten Infrastruktur. Sollte der Partner schuldhaft eine notwendige Wiederher-
stellung seitens bluechip verursachen, so wird ihm diese nach Aufwand zu dem 
jeweils gültigen Satz in Rechnung gestellt. Unberührt bleibt die Verpflichtung 
von bluechip zur Sicherung der Daten des Partners oder seines Kunden und 
zur Übermittlung eines Backups, falls dies ausdrücklich als Dienstleistung von 
bluechip schriftlich im Vertrag vereinbart wurde.

11.	Der Partner verpflichtet sich, die erforderliche Einwilligung des jeweils Betrof-
fenen nach § 11 Abs. 2 BDSG einzuholen, soweit er bei Nutzung der blue-
chip Dienste und Leistungen personenbezogene Daten erhebt, verarbeitet oder 
nutzt und kein gesetzlicher Erlaubnistatbestand eingreift.

12.	Der Partner ist verpflichtet, bei der Registrierung, Übertragung und Löschung 
von Domains, der Änderung von Einträgen in den Datenbanken der Vergabe-
stellen und beim Wechsel von Providern und Vergabestellen in zumutbarem 
Umfang mitzuwirken.

13.	Der Partner vertritt gegenüber bluechip jegliches zur Last fallendes Verschul-
den seines Kunden bei der vertraglichen Nutzung der Dienste und Leistungen. 
Des Weiteren haftet er bei einem Verstoß auf Ersatz aller hieraus entstehen-
den direkten und indirekten Schäden, auch Vermögensschäden. Er stellt blue-
chip zudem im Innenverhältnis von etwaigen Ansprüchen Dritter frei. Bluechip 
übernimmt keine Gewähr für die richtige Wiedergabe der Internet-Seiten des 
Partners und seines Kunden in der Internet-Präsenz, es sei denn, bluechip kann 
Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden.

14.	 Für von bluechip im Rahmen der Vertragserfüllung dem Partner überlassene 
Lizenzen und Anwendungen gelten die Lizenzbestimmungen der jeweiligen 
Hersteller. Bei Microsoft Software-basierenden Diensten und Leistungen, die 
durch bluechip selbst bereitgestellt und erbracht werden, sind insbesondere 
die stets aktuellsten Microsoft Service Provider Use Rights, sowie die Microsoft 
Endkundenlizenzbestimmungen (End User License Terms), die jederzeit im blue-
chip Cloud Kundencenter eingesehen werden können, wesentliche Vertrags-
bestandteile. Der Partner versichert die Einhaltung dieser ergänzenden Bestim-
mungen und ist auch gegenüber Microsoft direkt verantwortlich und haftbar. 
Der Einsatz von Microsoft Lizenzen innerhalb der durch bluechip selbst bereit-
gestellten und erbrachten Dienste und Leistungen, die dem Partner und seinen 
Endkunden nicht durch bluechip zur Verfügung gestellt wurden, ist, wenn nicht 
anders in Textform vereinbart, unzulässig.

15.	Verletzt der Partner schuldhaft seine Pflichten zur Nutzung der bereitgestellten 
Dienste und Leistungen, ist bluechip berechtigt diese zu sperren, in dringenden 
Fällen sogar ohne die vorherige Benachrichtigung des Partners, wenn nachweis-
lich die Verletzung nur dadurch abgestellt werden kann. Verstößt der Partner 
gegen das Verbot, rechtwidrige Daten und Inhalte im Rahmen des Vertrages auf 
bluechip-Servern einzustellen, auf diese zu übermitteln oder von bluechip Sys-
temen verfügbar zu machen, so ist bluechip berechtigt die betroffenen Daten 
zu löschen. Sollten die Verstöße durch Kunden des Partners oder anderweitige 
Nutzer begangen worden sein, so ist der Partner verpflichtet, unverzüglich An-
gaben zu den für die Inhalte und Daten verantwortlichen Personen zu machen. 
Verstößt der Partner nach einer Abmahnung seitens bluechip weiterhin oder 
zum wiederholten Male schuldhaft gegen die Pflichten zur Nutzung der bereit-
gestellten Dienste und Leistungen, so ist die bluechip berechtigt, den Vertrag 
ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist außerordentlich zu kündigen. Für jeden 
Fall, in dem der Partner die von bluechip im Rahmen des Vertrages bereitgestell-
ten Anwendungen und/oder die zur Nutzung notwendigen Produktcodes oder 
anderweitige Lizenzen unberechtigt Dritten zur Verfügung stellt, die Nutzung 
außerhalb der Lizenzbedingungen des jeweiligen Herstellers oder außerhalb der 
lizenzierten Kontingente ermöglicht oder die nicht rechtmäßige Nutzung nicht 
unterbindet, so ist der Partner verpflichtet eine sofort fällige Vertragsstrafe in 
Höhe des 10-fachen Monatsentgeltes zu bezahlen. Schadenersatzansprüche 
seitens bluechip oder der jeweiligen Rechteinhaber bleiben vorbehalten. Sollten 
die Schadenersatzansprüche die Höhe der Vertragsstrafe übersteigen, so wird 
diese auf die Ansprüche angerechnet. Falls der Partner seinen Mitwirkungs-
pflichten zur Erfüllung des Vertrages nicht nachkommt, so ist die bluechip be-
rechtigt, die Erbringung der Leistungen zu verweigern, die im Zusammenhang 
mit den Mitwirkungspflichten stehen ohne dass der Partner eine Leistungsmin-
derung geltend machen kann. Zudem ist die bluechip berechtigt, die Dienste 
und Leistungen sofort einzustellen, wenn durch den Weiterbetrieb mit Scha-
denersatzforderungen oder rechtlicher Verfolgung gerechnet werden kann.

§ 8 Domains
1.	Top-Level-Domains, die im Rahmen der bluechip-Dienste und Leistungen an-

geboten werden, werden von unterschiedlichen Vergabestellen registriert und 
verwaltet. Für jede Top-Level-Domain gelten unterschiedliche Vergabebedin-



gungen. Die jeweils aktuell gültigen Vergabebedingungen zu den von blue-
chip angebotenen Top-Level-Domains sind unter https://www.bluechip-cloud.
de/downloads-und-links/ zu finden. Soweit Top-Level-Domains Gegenstand des 
Vertrages sind, sind die jeweiligen gültigen Bedingungen Vertragsbestandteil.

2.	Der Partner ist berechtigt im Rahmen der bei bluechip gebuchten Dienste und 
Leistungen ausschließlich Domains zu registrieren oder zu transferieren, die in 
seinem Besitz oder im Besitz von Unternehmen oder natürlichen Personen sind, 
für welche der Partner handlungsbevollmächtigt ist.

3.	Das Vertragsverhältnis über die Registrierung und Pflege der Domain kommt 
zwischen dem Partner bzw. dem Kunden des Partners und der Vergabestelle 
bzw. dem Registrar direkt zustande. bluechip beauftragt die Registrierung von 
Domains im Rahmen eines Geschäftsbesorgungsverhältnisses für den Partner 
oder seinen Kunden. bluechip hat auf die Domain-Vergabe keinen Einfluss und 
übernimmt keine Gewähr dafür, dass die für den Kunden beantragten Do-
mains zugeteilt werden und/oder zugeteilte Domains frei von Rechten Dritter 
sind oder auf Dauer Bestand haben. Der Partner oder der Kunde des Partners 
versichert gegenüber bluechip mit der Registrierung oder dem Transfer einer 
Domain, dass diese von ihm beantragte oder verknüpfte Domain frei von Rech-
ten Dritter ist.

4.	bluechip ist berechtigt die Domain zu löschen, falls sich die nach den jeweiligen 
Vergaberichtlinien anzugebenen Daten der Domain als falsch erweisen und es 
bluechip nicht möglich ist, den Partner oder den Kunden des Partners unter 
den angegebenen Daten zu kontaktieren. Manche Domains erfordern eine Be-
stätigung des Inhabers bei der Registrierung oder bei einem Transfer. Diese Be-
stätigung muss von dem Inhaber selbst durchgeführt werden. Falls der Inhaber 
schuldhaft, z.B. durch eine Falschangabe der E-Mail-Adresse, der Aufforderung 
zur Bestätigung nicht nachkommt, kann seitens der Vergabestelle eine Sper-
rung oder sogar eine Löschung der Domain erfolgen, auf die bluechip keinen 
Einfluss hat. In diesem Fall stellt bluechip die Bereitstellung und Verwaltung der 
Domain ein und stellt die vertraglich vereinbarten aber durch Verschulden des 
Domaininhabers eingestellten Leistungen dem Partner in Rechnung.

5.	Bei der Ersteinrichtung einer Domain in Verbindung mit einer neuen Inter-
net-Präsenz ist bluechip zum Beauftragungszeitpunkt berechtigt auf dieser Sei-
te Werbung für sich einzublenden, solange der Kunde selbst noch keine Inhalte 
bereitstellt.

6.	Die Domainregistrierung oder der Transfer erfolgt jeweils für eine bestimmte 
Zeit. Die Laufzeit ist abhängig vor der jeweiligen Vergabestelle der betroffenen 
Domain. Manche Domains werden ab Registrierungs- oder Transferdatum um 
die festgelegte Periode in der Laufzeit verlängert. Andere Domains wiederum 
können komplett abweichende Laufzeiten aufweisen. Die genaue Laufzeit der 
Domain wird spätestens nächsten Werktag nach erfolgreicher Aktivierung im 
Kundencenter synchronisiert und dem Partner angezeigt. Erfolgt keine wirk-
same Kündigung des Partners für den Vertrag oder die einzelne Domain, wird 
die Registrierung von bluechip auf Kosten des Partners vor dem Ablauf um eine 
weitere Periode verlängert und aufrechterhalten. Bei vorzeitiger Kündigung ei-
ner Domain oder des betreffenden Dienstes erfolgt keine anteilige Erstattung 
der Entgelte. Falls eine Domain aufgrund von Streitigkeiten ungültig wird, er-
folgt ebenfalls keine Erstattung. bluechip ist in diesem Fall nicht verpflichtet, 
dem Partner oder seinem Kunden eine Ersatzdomain zur Verfügung zu stellen.

7.	 Ein Providerwechsel der bei bluechip registrierten oder zu bluechip transferier-
ten Domains ist frühestens nach 60 Tagen möglich, wenn in den Vergabericht-
linien zur jeweiligen Domain nicht anders angegeben.

§ 9 Haftungsbeschränkung
1.	bluechip haftet, gleich aus welchem Rechtsgrund, auf Schadenersatz oder Er-

satz vergeblicher Aufwendungen in voller Höhe ausschließlich für Schäden des 
Partners, die durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten, arglistiges 
Verschweigen eines Mangels, bei Nichteinhaltung einer im Vertrag zugesicher-
ten Beschaffenheitsgarantie, bei der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, Ansprüche aus Produkthaftung sowie den Fall zwingender ge-
setzlicher Regelungen entstanden sind. Ansprüche nach dem Produkthaftungs-
gesetz sind von dieser Haftungsbeschränkung nicht berührt.

2.	Bei der fahrlässigen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (Kardinalpflich-
ten) haftet bluechip, unbeschadet der in §8 Abs. 1 genannten Fälle,  nur 
begrenzt auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden. Bei Kardinal-
pflichten handelt es sich um Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglichen, deren Verletzung die 
Erreichung des Vertragszweckes gefährdet und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmäßig vertrauen darf. 

3.	Als vertragstypischer, vorhersehbarer Schaden gilt ein Schaden in Höhe eines 
durchschnittlichen Jahresumsatzes des Partners mit den von bluechip bereit-
gestellten Cloud Services. Im Übrigen haftet bluechip p.a. bis zu einem Betrag 
in Höhe des Jahresumsatzes des Partners mit den von bluechip bereitgestellten 
Cloud Services. Andere Umsatzgrößen, die nicht in Zusammenhang mit diesen 
Zusatzbedingungen für bluechip Cloud Services stehen, dürfen in allen Fällen 
nicht zur Ermittlung des Schadens herangezogen werden. Sollte die Vertragsbe-
ziehung kürzer sein, so ist für die Ermittlung nur der tatsächliche Zeitraum samt 
Umsatzkennzahlen mit den bluechip Cloud Services heranzuziehen. Soweit an-
wendbar bleiben gesetzlich zwingende Haftungsregelungen hiervon unberührt.

4.	Zugesicherte Eigenschaften bzw. Garantien sind nur diejenigen, die als solche 
ausdrücklich bezeichnet sind. Sind die zugesicherten Eigenschaften nicht oder 
nur teilweise erfüllt, hat der Partner zunächst Anspruch auf Nacherfüllung durch 
bluechip. Gelingt die Nacherfüllung nicht oder nur teilweise, kann der Partner 
eine angemessene Herabsetzung der Vergütung verlangen. Bei Verfügbarkeiten 
oder Reaktionszeiten sind die Sätze bereits in §6 Abs. 2 dieser Zusatzbedingun-

gen geregelt und entsprechend heranzuziehen.

5.	bluechip haftet, unbeschadet der in §8 Abs. 1 bis Abs. 3 genannten Fälle, nicht 
für entgangenen Gewinn, mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden und An-
sprüche Dritter mit Ausnahme von Ansprüchen aus der Verletzung von Schutz-
rechten Dritter sowie nicht für auftretende Mängel, die im Zusammenhang 
mit einer durch den Partner oder seinen Kunden vorgenommenen oder sonst 
veranlassten Änderung der Leistungen von bluechip oder sonstigen Fremdein-
flüssen stehen, und die aus dem Risikobereich des Partners oder seines Kunden 
stammen. Es obliegt dem Partner nachzuweisen, dass auftretende Mängel nicht 
kausal auf einer Änderung der Systemumgebung oder sonstigen Fremdeinflüs-
sen beruhen.

6.	bluechip haftet, unbeschadet der in §8 Abs. 1 bis Abs. 3 genannten Fälle, nicht 
für Ansprüche Dritter, die aus einer Verfehlung des Partners oder seines Kunden 
resultieren. bluechip haftet auch nicht für die in der Werbung enthaltenen Sach-
aussagen über Produkte und Leistungen des Partners. Insoweit stellt der Partner 
bluechip von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei.

7.	 Für den Verlust von Daten oder Programmen haftet bluechip, unbeschadet der 
in §8 Abs. 1 bis Abs. 3 genannten Fälle, lediglich bis zu derjenigen Schadenshö-
he die auch bei regelmäßiger Datensicherung seitens des Partners oder seines 
Kunden eingetreten wäre. Die vorstehende Haftungsbegrenzung gilt mithin 
insbesondere, als der Schaden darauf beruht, dass der Partner oder der Kunde 
des Partners es unterlassen hat, regelmäßige Datensicherungen außerhalb der 
bluechip Dienste und Leistungen durchzuführen und dadurch sicherzustellen, 
dass verlorengegangene Daten mit vertretbarem Aufwand wiederhergestellt 
werden können.

8.	bluechip nutzt für bestimmte sicherheitsrelevante Datenübertragungen und 
-verbindungen eine Verschlüsselung durch TSL/ SSL. Die Datenkommunikation 
über das Internet kann trotz dessen nach dem derzeitigen Stand der Technik 
nicht fehlerfrei und/oder jederzeit verfügbar gewährleistet werden. Eine Haf-
tung für die ständige und ununterbrochene Verfügbarkeit ist, unbeschadet der 
in §8 Abs. 1 bis Abs. 3 genannten Fälle, mithin ausgeschlossen.

9.	Der Partner trägt während der Benutzung der Dienste und Leistungen von blue-
chip sowie für seine Systeme die alleinige Verantwortung für alle Sicherheits-
maßnahmen incl. Virenschutz, Datensicherung, Firewall-Konfiguration und das 
Einspielen von Sicherheitsupdates. Eine Haftung der bluechip aus den vorange-
gangenen Pflichten des Partners gilt, unbeschadet der in §8 Abs. 1 bis Abs. 3 
genannten Fälle, als ausgeschlossen.

10.	 Soweit die Haftung von bluechip gegenüber dem Partner beschränkt oder aus-
geschlossen ist, gilt dies entsprechend für gesetzliche Vertreter, Arbeitnehmer, 
freie Mitarbeiter und sonstige Erfüllungsgehilfen der bluechip.

11.	 Im Anwendungsbereich des TKG (Telekommunikationsgesetz) bleibt die Haf-
tungsregel des § 44a TKG in jedem Fall unberührt.

§ 10 Geheimhaltung
1.	Vertrauliche Informationen im Sinne dieser Vereinbarung sind:

	· Alle mündlichen oder schriftlichen Informationen und Materialien die der 
Partner direkt oder indirekt von bluechip zur Abwicklung des Vertrages erhält 
und als vertraulich gekennzeichnet sind oder deren Vertraulichkeit sich aus 
ihrem Gegenstand oder sonstigen Umständen ergibt.

	· Die beauftragten Leistungen und sonstige Arbeitsergebnisse.

2.	Der Partner verpflichtet sich, alle ihm direkt oder indirekt zur Kenntnis gekom-
menen vertraulichen Informationen strikt vertraulich zu behandeln und nicht 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung von bluechip an Dritte weiterzugeben, 
zu verwerten oder zu verwenden.

3.	Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht, wenn eine Verpflichtung zur Of-
fenlegung der vertraulichen Information durch Beschluss eines Gerichts, Anord-
nung einer Behörde oder ein Gesetz besteht.

4.	Der Partner wird alle geeigneten Vorkehrungen treffen, um die Vertraulichkeit 
sicherzustellen. Vertrauliche Informationen werden nur an die Mitarbeiter oder 
sonstige Dritte weitergegeben, die sie aufgrund ihrer Tätigkeit erhalten müssen. 
Der Partner stellt sicher, dass die zum Einsatz kommenden Personen ebenfalls 
eine Vertraulichkeitsvereinbarung unterzeichnen, die mindestens den Bedin-
gungen des §10 dieser Zusatzbedingungen genüge trägt.

5.	Die Pflicht zur absoluten Vertraulichkeit dauert auch nach Beendigung der Zu-
sammenarbeit an. Auf Verlangen sind ausgehändigte Unterlagen einschließlich 
aller davon angefertigten Kopien sowie Arbeitsunterlagen und -Materialien zu-
rückzugeben. Der Auftragnehmer haftet für alle Schäden in vollem Umfang, die 
bluechip durch Verletzung dieser vertraglichen Pflichten entstehen. Die Vertrau-
lichkeitsverpflichtung gilt auch für die Rechtsnachfolger der Parteien.

§ 11 Datenschutz und Datenspeicherung
bluechip ist berechtigt, die bezüglich der Geschäftsbedingungen oder im Zusam-
menhang mit diesen enthaltenen Daten über den Partner, gleich ob diese vom Part-
ner selbst oder von Dritten stammen, im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes zu 
verarbeiten. Kundendaten werden gemäß § 33 BDSG gespeichert.

§ 12 Schlussbestimmungen
Sollten Bestimmungen dieser Zusatzbedingungen und/ oder des Vertrages unwirk-
sam sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 
nicht.


